
Arbeiter-und-Bauern-Machtin der DDR und bestrebt bei den herrschen­
den Konzernherren salonfähig zu werden, haben die Wehner und Erler 
den Bebelschen Grundsatz „Diesem System keinen Mann und keinen 
Groschen" über Bord geworfen und stimmen den Rüstungsplänen der 
Bonner Monopolherren vorbehaltlos zu. Aber gerade die Bonner Auf­
rüstung ist es, die die Spaltung Deutschlands vertieft und die Wieder­
vereinigung der deutschen Nation unmöglich macht. Das heißt aber, daß 
auch die von Wehner und Erler betriebene Scheinopposition keine reale 
Konzeption in der nationalen Frage besitzt und dem deutschen Volk 
keinen Ausweg zeigt.

Gibt es also einen friedlichen Ausweg aus der gegenwärtigen Lage 
in Deutschland? Jawohl, es gibt einen demokratischen Weg zur fried­
lichen Lösung der deutschen Frage. Er führt über die Anerkennung 
der Prinzipien der friedlichen Koexistenz beider deutscher Staaten zur 
deutschen Konföderation. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
und die Regierung der DDR haben diesen demokratischen Weg zur 
friedlichen Lösung der deutschen Frage immer wieder vorgeschlagen.

Wir sind dafür, Schritt um Schritt Voraussetzungen für eine Verstän­
digung, für sachliche und normale Beziehungen zwischen beiden deut­
schen Staaten zu schaffen, für Beziehungen, die im Interesse jedes Bür­
gers der Deutschen Demokratischen Republik, jedes friedliebenden Bür­
gers der westdeutschen Bundesrepublik und Westberlins liegen.

Worüber ist eine Verständigung zwischen beiden deutschen Staaten 
sofort möglich und notwendig?

Wichtigste Aufgabe zur Sicherung des friedlichen Lebens der deutschen 
Nation ist die Verhinderung der atomaren Aufrüstung in Westdeutsch­
land. Die Verständigung darüber würde die Regelung aller anderen 
Fragen wie Ver einbar ungen über Rüstungsstopp, über Abrüstung und 
militärische Neutralität Deutschlands sowie über die Normalisierung des 
Reiseverkehrs, die Erweiterung des Handels, die Herstellung normaler 
sportlicher und kultureller Beziehungen und anderer Probleme wesent­
lich erleichtern.

Was würde die Bevölkerung in ganz Deutschland aus dieser Verstän­
digung gewinnen? Vor allem die Gewißheit eines gesicherten Friedens, 
der die elementarste Voraussetzung für die Erhaltung des Lebens und 
für die Weiterexistenz unserer Nation ist. Die Bürger Westdeutschlands 
würden von dem Ungeist des Revanchismus befreit, aus dem bereits 
wieder die Gefahr des Faschismus droht. Sie brauchten sich nicht mehr
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